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der Preſſe zu perſönlichen Zwecken und Achtungs⸗ 


gemacht, daß er ſeine Agenten Normann⸗Schu⸗ Worte ſchlechter und ſtreitſüchtiger Elemente zu Jahresmenge Branntweins (Geſamtkontingent) 


„man und Lützow als Vermittler zu Geld⸗ 
geſchäften benutzt habe; der ſchwerſte Vorwurf 
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5 5 ˖ Zolltari ebiete 
einer bis an die Bügel reichenden Füllung von danten, Admirals Freiherrn v. Sterneck, 1 5 Ar Oeſterreich⸗Ungarn. ge Die 1 ionen 
Purpurſammet gefüttert. — Das Aelteſten⸗ men der kaiſerlich deutſchen Marine einen mi In den Kreiſen der Jungczechen offenbart Zolltarif zu dem Teföftftänbigen Zolgebiek noth⸗ 
kollegium der Berliner Kaufmannſchaft hat be. beſonderer Widmung verſehenen Kranz nieder⸗ 3 : S ken bezüglich der B arif 3 It 9 Zoll⸗ 
ſchloſſen, den Entwurf eines Reichsgeſetzes über gelegt und den Gefühlen wärmſten Belleids ſich ein gewiſſes Schwanten bezügüc der Ves wendig ſeß, Neue Zölle erforderten wu 
h iner Ausdruck gegeben. Die mit dieſem pietätvollen urtheilung der neueſten Verſöhnungsſchritte des geſetze. Die jetzige Vorlage gehe von dem Ge⸗ 
die Sicherung der Bauforderungen einer geg 3 „N 3 
Prü u unterziehen und übertrug die Vor⸗ Akt dem Verblichenen zu Theil gewordene hohe Freiherrn von Gautsch und der Stellungnahme ſichtspunkte der Selbſtſtändigkeit Ungarns aus 
beit. dielfür einer Kommiſſion mit dem Rechte Ehrung hat die k. und k. Kriegsmarine in der bewieſ Er 5 e De der en u der Fee ne der äußerſten Lin⸗ 
ändigen. — Der Stunde ihrer Trauer um den dahingeſchiedenen bewieſene Entgegenkommen kann man von ken bewilligte erſte Proviſorium. t 
Nene, Pros eng zn Alen ot die Lieg⸗ Führer als beredten Beweis unwandelbarer kame⸗ Jechiſcher Seite nicht verkennen. Die Brünner Frankreich a 
ivatpoſt Erpreß“ auf Grund von 8 4 radſchaftlicher Geſinnung der engverbündeten kai Lidove Noviuy, erblickt ſogar in der bloßen That⸗ : 1 
nitzer Privatpoſt „Expreß“ auf r die Ab T 
und $ 14 der Oberpräſidialverordnung über die ſerlich deutſchen Marine tiefgerührt entgegen⸗ ſache der Einberufung der Konferenz die Abſicht Paris, 5. Januar. Je näher der Tag 
äußere Heilighaltung der Sonn⸗ und Feiertage genommen. Ich komme nur der Pflicht wahrer des Miniſter⸗Präſidenten, den deutſchen Ver⸗ rückt, wo das Kriegsgericht zuſammentritt, deſto 
vom 9. März 1866 darauf hingewieſen, daß der Erkenntlichkeit nach, wenn ich dem kaiſerlich deut⸗ tretern eine nene Sprachenvorlage zur Begut⸗ offener tritt die Abſicht der Regierung hervor, 
durch Privatunternehmer vermittelte Brieſperkehr ſchen Marine⸗Ober⸗Kommando den aufrichtigen achtung zu unterbreiten, Es ſtehe außer Zweifel, die Angelegenheit zu vertuſchen. Die „Patel 
an Sonn⸗ und Feiertagen nur bis zur Zeit des Dank der k. und k. Kriegsmarine hiermit . en Abbe 9 re Ne 15 ee e 5 
Hauptgottesdienſtes zuläſſig iſt. Hierdurch war und wolle es dem kaſſerlich deutſchen Marine⸗ griff Regt 1 kerbreltet Habe, duch eutſchland an die Wand, tten öffentlich ver⸗ 
i i i Beſtellung der Neu⸗ Ober⸗Kommando noch gefällig fein, dieſe Dank⸗ fertige Regierungsvorlage unterbreite habe, durch Dokument aus den Dreyfusakten öffen 
ia das ee t beter, den de größte Ans | Tagung auch zur Bennnig der kaiſerlich deutjchen welche die gegenwärtigen Beſchwerden gegen vie leſen würde. Anderſeits hört man, daß die 
zahl der ihr im Stadtbezirk zur Beſtellung aufs Bann zu bringen. gez. Spann, k. und. k. i dernde e ae ee Ann daß er ee ds dene 
gegebenen Briefe erlitt, e weil ne 15 Vize⸗ mleal; „ Müniſter⸗Präſtdent den ernſteſden Wunſ & bege, Arbeitszimmer aparte Vonten. Unter folder 
Neujahrstage ſich anſchließende Sonntag ebenfa — Der dem Reichstage zugegangene Geſetz⸗ die Deutſchen mögen in den böhmiſchen Landtag Umſtänden wird der Prozeß gegen Eſterhaz 
behindernd wirkte, anſehnliche Verſpätung. — entwurf über die anderweitige Feſtſezung des eintreten. Die Bedenken welche von czechiſcher nicht das geringfte Sicht W "5 
Die a chen Hochſchle in Vabeg un . der Brennereien enthält fol⸗ Seite gegen die Dreitheilung Böhmens erhoben Paris, 5. Januar. Das Toulouſer Blatt 
a einer techniſchen Hochſchule in zig zählt gende Beſtimmungen: f f ; Gin: ren 
e e e VV 
ell ſch er 6 TT N) Maßgabe des folgenden Abſatzes feſtzuſeßen⸗ je Glei t ionali⸗ 
nen esc b ˖ den Jahresmenge (Gefamtfontingent) 0,50 Mark Küken a ae re euer Yakır, Zug- N 5 ebenfluffe des Lee 5 5 1 
en 5 a gungen. Dem Vernehmen nach! Deutſchland. für das Liter reinen Alkohols, von der darüber beſondere dürfe man nicht vergeſſen, daß die 6. Grad nördlicher Breite und dem 24. Grad 
im We ie u 8125 große Gruppen und hatten Berlin, 6. Januar. Aus Freundſchaft für hinaus hergeſtelten Menge 0,70 Mark für das ſo genannte innerſte Amtsſprache noch immer die öflicher Länge gelegen. In dem Briefe wird 
= S5 eu nen ie im Prozeß v. Tanſch⸗Lützow China haben nach der Proklamation des Vize⸗ Liter reinen Alkohols. Das Geſamtkontingent deut ſche bleibe, und daß bei den oberſten die Hoffnun 5 dle Expedition werde 
Die ee de e eee admirals Diederichs die deutſchen Truppen die wird zuerſt im Brennerelhetrlebssahre 1897/08 Inſtanzen die deutſche Sprache allein Geltung binnen eh Tage dag Milet und Je 
das Verhalten des B kbit 0 I te. Hier Kigotſchau-Vucht beſetzt. Am 14. November und demnächſt in jedem fünften Jahre für die dehalte. Es liege die Befürchtung nahe, daß bei Faſchoda erreichen, von wo aus die mitgebrachten 
wurde ihn im All erg 1 5 er are Ber 1897 bat der Vizeadmiral v. Diederichs eine folgenden fünf Beiriebsjahre (kontingentsperlode) dieſer Dreitheilung des Landes die Deutſchen Dampfboote benugt werden follten. Schließlich 
letzung von Die 15 11 ti 8 bei 57 Ve Proklamation an die Bewohner des Kiaotſchau⸗ nach dem Durchſchnitt derjenigen Branntwein⸗ erſt recht bemüht fein würden, die rein deutſchenfſolle kraft eines mit Menelit abgeſchloſſenen Ver⸗ 
n Ae ruktionen bei 5 bel Bezirks erlaſſen, die von der „Poſt“ mitgetheilt mengen feſtgeſetzt, die innerhalb der vorhergegan⸗ Gebiete nach Möglichkeit zu erweilern trages Abeſſinien durchquert werden, um nach 
n üb 5 nd ene eit E ei wird. Nachdem zunächſt die Grenzen der Gegend genen fünf Jahre in den verbrauchsabgabepflich⸗ Derartige Gründe gegen die deutſchen Dſchibuti zu gelangen 2 * 
ſtehung der Nulnlſc⸗Ouittung 1 ae 5 mitgetheilt find, die beſetzt gehalten wird, heißt digen Inlandsverbrauch übergegangen find. Ueber⸗ Forderungen hervorzukehren, iſt etwas ſehr a N 2 
Auſſtellung ſeines Schuldenverzeichniſſes im Jahre Platz h das g 00 Du ee ge Das Lone aun ene Goentbün ich, wenn man bedenkt, daß bie Se ee ß 
nee x „Plätze und das zwiſchen denſelben gelegene Areg 5 ü ö d . 
ade ig Judiskretionen gegenüber Ver⸗ werden die deutſchen Truppen beſetzt halten, bis gelangten Branntweins die Menge des gegen Senn ie ebnen . — Madrid, 5. Jauuar. Der General⸗Proku⸗ 
etern der Preſſe (Affaire Krämer), Benutzung die Angelegenheit, betreffend den Mord unſerer Entrichtung der Verbrauchsabgabe in den In⸗ Beſchluß Ss 15 aöſterreichiſchen Sa ple — hat in der heutigen eee des 
ER 1° deutſchen Miffionare in Schantung, geſchlichtet landsverbrauch gelangten Branntweins, jo iſt das elch S FAR ließliche U 15 ichts⸗ berſten Kriegsgerichts gegen den General Weyler 
verletzung gegen hohe Veamte. Die zweite]! Fer, ö e N t ii na lgenbe Betriebs- deutſche Sprache als ausſchließliche Unterrichts⸗ erklärt, er habe nichts gefunden, was zu einem 
e ß . sc, en Senat, Be Sala 
halten außerhalb des Amtes, wobei namentlich Sören der Ilſel Tſingtan und deren berabzuſctzen. Der niedrigere Abgabeſatz fol zuſctzen, e ee eee Daß geben könnte. Die Angelegenheit iſt damit 
u: ke N ana Dependenzen, zu ermahnen, friedlich Euren ver⸗ alle fünf Jahre einer Repiſion 1 1 e en sverſammlung da⸗ erledigt. BE — 
tand. N 5 mühen ſchiedenen Berufen nachzugehen und nicht auf die der zum niedrigeren Abgabenſatze zugelaſſenen h 3 England. 
I Es wurde ihm zum beſonderen Vorn uf London, 3. Januar. Die Verwendung 
weiterer britiſcher Truppen im egyptiſchen Sudan 
iſt nunmehr zur Wahrheit geworden, nachdem 


An Erklärungen in Blättern und Ver⸗ 
ſammlungen, „den Boden der deutſchen Wünſche 
5 a zu er 19 5 es us 1 1 
rerſeits iſt es aber bemerkenswerth, daß der] il 9 5 . E 
El, % daß hieſige Blätter es ſeit Monaten faſt wöchentlich 
abwechſelnd beſtimmt behauptet und ebenſo prompt 
verneint haben. Die drei Bataillone der in Kairo 
ſtehenden britiſchen Garniſon werden in den 


Abg. Dr. Herold in einer am Montag in Zizkow 

bei Prag abgehaltenen Verſammlung ein gewiſſes 
nächſten Tagen nach Nubien aufbrechen und vier 
andere, von Indien, Malta und Gibraltar kom⸗ 


Einlenken erkennen ließ. Er charakteriſirte das 
Miniſterium Gautſch als Beamtenminiſterium, 
ehe e be N I a zu 5 
riedigen. eſer vorbereitenden Aktion ſetzten die 5 
czechiſchen Abgeordneten die polniſch⸗czechiſche mend, ihren Platz einnehmen. Einen theilweiſen 
Allianz und einen vorläufig abwartenden Stand» Erſatz dieſer legteren muß man darauf von Eng⸗ 
punkt entgegen. Er ſei der Anſicht, daß Baron land entſenden, was die ⸗heimiſche“ Armee noch 
Gautſch nichts Feindſeliges gegen die czechiſchen mehr zu einem bloßen Schatten herabdrücken 
Intereſſen unternehmen werde, und zwar einfach wird. Damit fol nicht der Verdacht ausgedrückt 
deshalb, well er ſonſt die ganze Mehrheit des ſein, daß dieſe plötzlichen. a 
Abgeordnetenhauſes gegen fid) hätte. Jusbeſondere etwa dem Nebenzweck dienen, den britiſchen 
10 f e , Eren ae eee 
achenve ungen 8 
VVV hineinzufürchten. Solche Kunſtgriffe vermag der 
Engländer in Folge ſeiner allbekannten tiefen 
Einſicht in ausländiſche Verhältniſſe wohl leicht 
bei ähnlichen Maßnahmen fremder Regierungen 


Disziplinar-Prozeh Tan. 


Wie bereits mitgetheilt, iſt Polizeikommiſſar 
v. Tauſch geſtern in der Disziplinar⸗Unter⸗ 
ſuchungsſache verurtheilt worden, daß er aus 
(elle Amte zu entfernen und zwar durch Vers 
etzung in ein anderes Amt mit gleichem Range, 
jedoch mit Verluſt des Anſpruches auf Umzugs⸗ 
koſten; auch ſind ihm die Koſten des Verfahrens 
auferlegt. Ein Berichterſtatter theilt über die 
Verhandlungen, die bekanntlich, wie immer in 
preußiſchen Disziplinarſachen, nicht öffentlich 
ſtattfanden, noch Folgendes mit: Die Verhand⸗ 
lungen fanden im Sitzungsſaale der 1. Abtheilung 
des Polizeipräſidiums im Präſidialgebäude ſtatt. 
Den Vorſitz des Disziplinargerichts führte 
Polizeipräſident von Windheim, Beiſitzer waren 
Geh, Ober⸗Regierungsrath Friedheim und die 
Regierungsräthe Siber, v. Glaſenapp, Hofmann, 
Dieterici, Hoppe, Kantz und Rebling. Die Au⸗ 
klage vertrat Regierungsrath Steifenſand, die 
Vertheidigung des perſönlich anweſenden Be⸗ 
ſchuldigten führte Rechtsanwalt Dr. Schwindt. 


hören, um Störungen hervorzurufen. Thatſache wird der Antheil, der im Königreiche Baiern, im 
iſt, daß Deutſchland und China ſtets Freunde Königreiche Würtemberg, im Großherzogthume 
geweſen find und in Frieden gelebt haben;] Vaden und in den hohenzollernſchen Landen her» 
früher, als China mit Japan Krieg führte, ges geſtellt werden darf, in der Weiſe ermittelt, daß 
brauchte Deulſchland alle feine Kräfte, um China jedem der bezeichneten Staaten und Landestheile 
aus ſeiner ſchlimmen Lage zu befreien. Hiermit auf den Kopf ſeiner Bevölkerung zwei Drittel 
wollen wir unſere Freundſchaft als eine Nachbars⸗ derjenigen Litermenge reinen Alkohols zugetheilt 
macht beweiſen. Wir find hier nicht als Feinde werden, die ſich auf den Kopf der Geſamtbevöl⸗ 
Chinas, und Ihr braucht uns deshalb nicht mit! kerung der Branntweinſteuergemeinſchaft ergiebt, 
Verdacht zu begegnen. Es wird überdies die wenn das Geſamtkontingent nach der Kopfzahl 
Pflicht der deutſchen Dffiz’ere fein, die ſich dem] der letzteren vertheilt wird. Bei den hiernach 
Geſetze unterwerfenden 12 dieſes Platzes N eg 0 0 die er ax 
Angeklagten i „zu beſchützen, um jo den Frieden aufrecht zu er⸗jedesmaligen letzten Volkszählung ermittelten 
Sunn bun in bien . balten. Sollte es aber unzufriedene Individuen Bevölkerungsziffern zu Grunde zu legen. Die 
vielfach in einem weſentlich milderen Lichte er⸗ geben, die den Verluch machen Sib ungen herrn porſtehennen Bellimmaigen: munen gegenüber 
ſcheinen müßten, als nach dem Bilde, welches zucufen, fo werden fie nach dem chineſiſchen den Königreichen Valern und Würtemberg nun 
die Schwurgerichtsverhaudlung lieferte. Was die gelbe beitraft, das heißt enthauptet werden. dem Großherzogthume Baden nur mit Juſtim⸗ 
außeramtlichen Verfehlungen betrifft, ſo machte Weiter, ſolte mau beutihe Unterthanen er mung des betreffenben Staate abgeändert wer. 
der Vertheidiger geltend, daß es ſich nicht um] morden, jo werden die Mörder nach deutſchem den. Die Neubemelſung des Geſamtkontingents 
ein leichtſinniges Schuldenmachen des Be⸗ Kriegsrecht beſtraft werden (das heißt erhoffen). [tritt mit dem 1. Oktober 1898 in Kraft, jedoch 
ſchuldigten gehandelt habe, ſondern um finanzielle Ich erachte ec demnach für meine Wilicht duch aur ume der Boransfesung, daß in bapiı bie 
Schwierigkeiten, in welche er ohne ein Ver. alle zu ermahnen, nicht den Frieden zu brechen] Zuſtimmung der baieriſchen, der würtembergiſchen 
ſchulden hineingerathen ſei und bei deren Ueber⸗ oder ſich gegen Maßnahmen, welche die deutſchen] und der badiſchen Regierung zu der im Art. II 
windung er keinerlei unehrenhafte Handlungen Behörden in Zukunft vorzunehmen beabfichtigen, | enthaltenen r 
begangen habe. — Nach dreiſtündiger Berathung auzulehnen. Jiebet die Lage der Sache imjttetenden Falle wird durch ben Dleichäkangler im 
erging das bereits mitgetheilte Utheil 190995 Betracht, und Ihr werdet finden, daß Ihr zu Reichs-Geſetzblatt eine bezügliche Bekanntmachung 
das Erkenntniß iſt noch die Berufung an das ſcwac ſein, um zu tiberftehen. Ihr werdet |erlaffen, 
Staatsminiſterium zuläſſig nicht nur finden, daß Euch daraus kein Vortheil — In der „Deutſchen Tagesztg.“ empfiehlt 
g 5 ſerwachſen kann, ſondern es wird Euch ein⸗ Profeſſor Märcker eine „Original⸗Saatgut⸗Abthei⸗ 
— leuchten, daß Ihr Euch ſelbſt ins Unglück ſtürzen lung des Bundes der Landwirthe“, die behufs 
5 würdet. s der Beſchaffung des beſten Saatguts errichtet fei, 
Aus dem Reiche. — Dem W 95 deutſchen 5 11 5 1 Tann ist mit N 
matums an die haitianiſche Regierung in Port ſſagen, daß die Höhe der Erträge in allererſter 
. be au Prince, Kapitän zur See Thiele (Auguſt), Linie davon abhängt, daß man ein für die be⸗ 
von den: Kalfer von Rußland zum Chef des g, Kommandant des Schulſchiffes „Charlotte“, iſtſ treffenden Verhältniſſe verſtänduißvoll ausge⸗ 
Moskauer Grenadier⸗Regiments ernannt worden. durch Kabinctsordre vom 3. d. Mts. der könig⸗ wähltes Saatgut einer Züchtung allererſten Rau⸗ 
— Der „Staatsanz.“ veröffentlicht einen köni . .f! ‚BerljEhei. REDE ee Eee ne 
Erlaß vom 8. Dezember 1897, betreffend die — Der ſächſiſche Geſandte am öſterreichiſch⸗ 5 6 705 gemorben, weng de zucht duch Die eis 
Abänderung der Veſchreibung der Königskrone ungariſchen Hofe, Graf v. Wallwitz, ſowie der lolgreichen Beſtrehungen der Züchtung eiuer gleich⸗ 
im königl. preußziſchen Wappen. Dieſer ſächſiſche Gejandte am großberzoglich ſächſiſchen zog, ergrag⸗ und, auderreihen Rübe geförbert 
Erlatz iſt erforderlich geworden nachdem 1869 Hofe, v. Mindwig, find, wie jetzt amtlich end» wäre! Auf dem Gebiete des Getreidebaues iſt 
die königl. Kroue in veränderter Form nen an⸗ gültig feſiſteht, von diefen often enthoben 3 ed rin ee radu . 
gefettigt worden iſt. Die Beſchreibung der worden. Zum Geſandten in Wien iſt der Aan N wollen, unſere Produktion ungb⸗ 
Königskrone lautet jetzt: Sie beſteht aus einem] Legationsrath Kammerherr Graf v. Rex, zum N ngig vom 1 n fo iſt eins 
goldenen, mit dreizehn Diamanten geſchmückten Geſandten in Weimar der Kammerherr Freiherr 915 e titte (ein Schöpfung dank⸗ 
Stirureifen. Dieſer ift mit fünf, aus je drei v. Reitzenſtein ernannt worden. ee er und gleichzeitig werthvoller 
größeren und einem kleineren Diamanten ge⸗ — Von dem k. und k. Reichskriegsmini⸗ Profeſſor Märcker verweiſt alſo auf d 
bildeten Blättern und zwiſchen ihnen mit vier ſterium in Wien, Marineſektion, iſt dem kom⸗ Weg zur Heilun ber Schäden i 0 9 Er ih, 
Zinken beſetzt, von denen jeder einen Diamanten] mandirenden Admiral v. Knorr das nachſtehende 155 . b in der Laudwirth⸗ 
und darüber eine große Perle trägt. Aus den] Schreiben zugegangen: en BY 1755 ihn eden 0 
fünf Blättern geht eine gleiche Anzahl halbkreis⸗ An das Oberkommando der kaiſerlich deut⸗ Ertrags Dosch intense Betrieb noch 
üer, nach dem Scheitelpunkt zu ſich ver- ſchen Marine, Berlin. Wien, am 11. Dezember nicht lauge her, daß die Bundesorgane ſolche 
e en ae ode ae ade e, Send dee diene, Sig aer lee e ad 
u abfallender Größe beſetzter goldes tigte, erſtlieutenan ra oltke, & „klärten“. 4 ; i 
1 . ablulant Seiner Majeſtät des deutſchen Kaiſers An e e Märcker widerlegt ſie durch 
und Königs von Preußen, hat unmittelbar vor ; 
Beginn der Leichenfeier an der Bahre Sr. 
Excellenz des verewigten Herrn Marinekomman⸗ 


Reſtkaufgelder als auch der Aufſtellung und Ein⸗ 
tragung erdichteter Forderungen ein Riegel vor⸗ 
geſchoben. Er fordert nicht, daß die Bauhand⸗ 
werker und Arbeiter ſchon vor Uebernahme der 
Arbeit dem Bauherrn gegenüber mit dem Ver⸗ 
langen einer Sicherſtellung hervortreten, ſondern 
ſorgt dafür, daß zunächſt von amtswegen das 
zur Wahrung ihrer Rechte Erforderliche geſchieht, 
indem vor Beginn des Baues der Bauvermerk! ſtalt 
eingetragen werden muß. Er ſchützt sämtliche zuführen, folgendermaßen: Wenn auf einem 
Beteiligten gleichmäßig, fo daß auch diejenigen Grundſtück, deſſen Bauſtellenwerth von 100 000 
Forderungen, welche der Natur der Sache nach Mk. durch eine Hypothek für rückſtändiges Kauf⸗ 
erſt ſpäter als andere fällig werden, mit jenen] geld in Auſpruch genommen wird, ein Gebäude 
an gleicher Stelle Befriedigung erlangen. Der aufgeführt wird, welches 150 000 Mk koſtet, jo 
Tiſchler, Glaſer u. |. w., die gegenwärtig beſonders würden, wenn das ganze Baugeld von 100 000 
der Gefahr eines Ausfalles ansgeſetzt find, werden Mk. zur Bezahlung von Vauhandwerkern ver⸗ 


aber wurde darin erblickt, daß er auch die Hülfe 
von Untergebenen zur Lesch u Geld 0 
Auſpiuch genommen habe. — Regierungsrath 
Steifenſand hielt dem Vernehmen nach die Ver⸗ 
fehlungen des Angeſchuldigten für jo ſchwere, daß 
er die höchſte zuläſſige Strafe, die Dienſtent⸗ 
laſſung in Antrag brachte. — Rechtsanwalt Dr. 
Schwindt beantragte dagegen die Freiſprechung 
des Beſchuldigten und wies in läugeren Aus⸗ 
führungen darauf hin, daß die Verfehlungen des 


eee eee eee 
feſtgeſtellt und das Vorrecht der voreingetragenen 
Rechte auf dieſen Bauſtelleuwerth beſchränkt. Deu 
Baugeldgebern wird durch die Höhe des nachweislich 
zur Befriedigung der Bauhandwerker verwendeten 
Betrages ein Anſpruch auf vorzugsweiſe Befrie⸗ 
digung vor den Baugläubigern (Bauhandwerkern 
und Bauarbeitern) gewährt. 

Für den Fall der Zwangsverſteigerung ge⸗ 
ſtaltet ſich alſo die Sache, um ein Beiſpiel an⸗ 


— 


Mittheilungen aus dem 
rundbeſitz. 


Der Geſttenlwurf über die 
Sicherung der Panforderungen 


würde, wie die Begründung ſelbſt hervorh 
nicht den Erfolg haben, daß die Bauhandwerk 
und Bauarbeiter nunmehr in allen Fällen un⸗ 
bedingt zu ihrem Gelde kommen würden. Sie 
müſſen darauf bedacht ſein, ihre Verträge mit 
dem Eigenthümer abzuschließen, fie müſſen recht⸗ 
geitig Schritte thun, um eine Anerkennung ihrer 
auforderung durch den Eigenthümer herbei⸗ 
zuführen, oder eine die Zuläſſigkeit der Anmeldung 
Ex Forderung anerkennende gerichtliche Ver⸗ 
bon zu erwirken. Ferner gewährt die Bau⸗ 
bother nur dann einen Vortheil in der Zwangs⸗ 
ang ivenn nr den nee 
ni en Baugeldern geleiteten Zahlungen 
Ainonegebenben Gebot abgegeben wird. Es kann 
a Dr cht vorkommen, daß fie doch nichts mehr 
anı ze Der Entwurf beſeitigt aber den Miß⸗ 
Gel ab der durch fie geſchaffene Werth kraft 
ore en Hypothekengläubigern anheimfällt, 
en er den Betrag der Werthserhöhung zu 
N vorzugsweiſen Befriedigung beſtimmt. Hier⸗ 
ch wird ſowohl der Eintragung iibertriebener 


fi) entſchließen werde. Er werde offenbar einen 
Mittelweg einſchlagen, den Deutſchen Konzeſſionen 
N 1 an en 80 Era an 
werde er ſuchen, dieſen ritt durch eine Kon⸗ 0 
zeſſion an die Czechen wettzumachen. In dieſer zu erkennen. Aber engliſche Miniſter geben ſich 
Hinſicht betrachte er, ſagte Dr. Herold, auch die zu derlei Kleinigkeiten niemals her, nein, nle⸗ 
Form der bisherigen Sprachenverordnungen als] mals! Ein triftigerer Grund gegen dieſen Ver⸗ 
nicht unabänderlich, ſtehe aber auf dem Stand- dacht liegt jedenfalls in der Thatſache, daß Par⸗ 
punkt, daß, wenn etwas abgeändert werden lament und Land auch ohne weitere Agitation ⸗ 
ſollte, dem eine Garantie der Einheit des König⸗ mittel bereit find, jede angemeſſene Verſtärkung 
reiches und eine Regelung aller Ordnungen inder Armee gutzuheißen. Die offizielle Begrün. 
demſelben auf Grund voller Gleichberechtigung dung für die plötzliche „Kräftigung des Rückgrat? 
und Gegenſeitigkeit der nationalen Rechte beider der egyptiſchen Armee“ lautet dahin, daß die 
Stämme des Landes vorangehen muß. Im JDerwiſche einen Vorſtoß nach Norden vorbereiten. 
Rahmen dieſer Forderungen werde das czechiſche]Dieſe Nachricht ſollte eigentlich Niemandem über 
Volk immer bereit fein zu Verhandlungen, wenn] raſchender kommen als dem Khalifen Abdullah 
auch in feiner gegenwärtigen Erbitterung keine] und ſeinen ſchwarzen Emiren. Denn nach dem 
beſondere Dispoſitlon dazu vorhanden wäre. e der ue ee 3 
Peſt, 5. Januar. Das Abgeordnetenhaus ' er Ruumung einer te 0 f 
ſetzte die Spezialdebatte über die Proviſoriums⸗ BER Sg il Berber und BD a BR - 
vorlage fort. Der Finanzminiſter Dr. v. Lukacs 2 0 0 117 er Zerxü 1110 5 5 508 de 3 
wies in längerer Rede nach, daß die Regierung el to 0 fo glauben, 9 11 2 
die Schuld eines Verſäumniſſes wegen des Nicht A ahdi un uth Den Ya zu ausge 15 AN 
zuſtandekommens des Ausgleichs nicht treffe. | Angriffsbewegungen gründlichſt vergangen wäre. 
Die Ausgleichsverhandlungen ſeien im Juni 1895 5 
begonnen worden, vier öſterreichiſche Kabinette Griechenland. 9293 
hätten die Verhandlungen fortgeſetzt, die bereits Athen, 5. Januar. Die Kammer iſt auf 
im März 1897 beendet geweſen ſeien. Die Vor⸗ den 8. Januar einberufen; in dieſer Sitzung 
lagen hätten den Parlamenten unterbreitet wer⸗Twird der Finanzminiſter das Budget für 1898 
den können, da habe die öſterreichiſche Regierung] vorlegen. Der „Aſty“ zufolge hat die inter⸗ 
bezüglich der Quotenfrage das Junctim gefordert, nationale Kommiſſion den Staats⸗Budgetentwurf 
was die ungariſche Regierung nicht zugeſtanden] für die fünf Jahre bis 1902 feſtgeſtellt. Da 
habe. Als die Quotenausſchüſſe ihre Berathun⸗ nach find für 1898 die Ausgaben auf 61 Mil⸗ 
gen ergebnißlos beendeten, ſei in Oeſterreich die lionen, die Einnahmen auf 75 Millionen Drade 
Sprachenverordnung erlaſſen worden, durch welche men veranſchlagt, für 1902 die Ausgaben auf 
die parlamentariſche Arbeit ins Stocken gerieth, 86, die Einnahmen auf 102 Millionen. Dieſe 
aber auch im ungariſchen Parlament ſei im letzten[ Budgets werden von der Kommiſſion lediglich 
Sommer durch die Obſtruktion bei der Straf- vorſchlagsweiſe dem Finanzminiſter unterbreitet; 
prozeßvorlage jede andere Verhandlung unmöglich] in demſelben Sinne werden von der Kommiſſion 
gemacht worden. Der Minifter erklärte fodann|verfchiedene Maßregeln bezüglich der Veran⸗ 
der äußerſten Linken gegenüber, daß ein gemein⸗ſchlagung und Erhebung der Steuern em⸗ 
e en eee SIR Fee 3 eee eee eee eee 
wohl das Baugeld vollſtändig in dem Bau ver⸗verkehrs beſorgt die Begründung von dem 
wendet ift, nur 80 000 Mk. erhalten, weil der] Entwurfe nicht. In Folge der Einſchränkung 
Reſt von 120 000 Mk. im Verhältniß von 2 zu 11ſeines Geltungsbereiches wird die Hauptmaſſe 
auf ihn und den Baugläubiger zu vertheilen wäre.] der Hypotheken von ihm überhaupt nicht berührt 
Betragen der Bauſtellenwerth 100 000 Mk., die werden. Auch die Praxis, die Mittel zur Aus⸗ 
Baugelderhypothek 140 000 Mk., die Zahlungen] führung des Baues durch ein Baugelddarlehen 
auf Bauforderungen aus den Baugeldern 100 000 zu beſchaffen, wird nicht beeinträchtigt. Aller⸗ 
Mk. und eine von der Baugelderhypothek einges|dings muß der Baugeldgeber die Verwendung 
tragene Hypothek für das Reſtkaufgeld, vor welche] der Gelder kontrolliren, wenn er ſicher gehen will. 
der erſteren der Vorrang eingeräumt ift, 150 000] Dem Eigenthümer der Bauſtelle war bis zum 
Mk. ſo geht die Baugelderhypothek der Bauhypo⸗ Ablauf der Anmeldungsfriſt für Hypotheken, die 
thek in vollem Umfange vor, da fie mit 140 0006 Monate von Vollendung des Baues an be⸗ 
Mk., innerhalb der fi) auf 200 000 Mk. belaufen: trägt, die Veräußerung oder Belaſtung des Grund⸗ 
den Summe des Vauſtellenwerths und der Zah⸗ ſtückes weſeutlich erſchwert, da bis dahin nicht 
lungen ſteht. Für das Verhältniß des Reſtkauf⸗ feſtſteht, ob und in welcher Höhe eine Bau⸗ 
3 geldes zur pn iſt Ir 15 5 . — aber zur Bae re >> 2 
eben f at 0 wendet wird, noch 50 000 Mk. Forderungen der von 200 000 Mk., ſondern ledigli er Betrag aber unvermeidlich, wenn überhaupt ein wirk? 
e e dene anch die Von eien Handwerker u. ſ. w. übrig bleiben, welche mit von 100 000 Mk, als Vauſtelleuwerth auzuſetzen, ſamer Schutz der Bauhandwerker und Bauarbeiter 
über die Vangelderbppolheken giebt der Entwurf dem Baugeldgeber gleichberechtigt, wären; der ſo daß ihm, da dieſe 100 000 Mk. bereits für] gewährt werden ſoll. Die Lieferanten find in 
dem Vaugeldgeber Veraulaſſung, im eigenen VBaugeldgeber würde alſo nur auf ½ des Theiles die Baugelderhypothek in Anspruch genommen] dem Entwurf nicht berückſichtigt, weil man durch 
Intereſſe darauf zu halten daß die Baugelder des Erlöſes, welcher den Werth der Bauſtelle übers ſind, ein Vorrang vor der Hypothek nicht zukommt. Erweiterung des Kreiſes der Baugläubiger die 
thatſächlich zur Befriedi ung der Baugläubiger |fteigt, Anſpruch machen können und in allen den Letztere hat den Rang hinter den 140 000 Mk.] Durchführung des Geſetzes nicht erſchweren 
beiwen de 5 Kitt auf dieſe Weiſe der Fällen einen Ausfall 75 in wegen bei 15 A der 40 fo wüde dan Reit 1925 d SE 11 85 ſich Bu 11 8 Kanye ir 17 5 En 
4 5 i en etrag derleingeräumt, jo würden das Reſtkaufgeld bi ukur reichen! 2 
Verwendung zu anderen Zwecken entgegen. Subhaſtation nicht ein den vollen Betrag 9 8 3 ne u, da Re nur Jug n Bus 
rauchten. 


iel de ; i i t, Baukoſten deckendes Gebot abgegeben wirdz Betrage von 100 000 Mk. und die Bangelder⸗ 
den Haan A un z. B. 220 000 Mk. geboten, jo würde hypothek in Höhe der Zahlungen von 100 000 
Anſpruch auf die Werthserhöhnng einzuräumen. nach dem geltenden Rechte der Bangeldgeber voll Mk. der Vauhypothek vorgehen. Bei der Zwangs⸗ 
Sie gebt daher davon aus, daß den Wangläubigern | befriedigt werden wen get von 00 ne naar. RL e 09 500 Mi. 
ein auf die Werthserhöhung beſchränktes ding⸗ geben und er aus dem Reſt von 1 ide iffe der B n läubi ˖ ' 
fi 1 iſt. 1 Beginn vorzugsweiſe zu befriedigen iſt; nach dem in] dem zugriffe der Baugläubiger entzogen. 
555 Pape wird de halb der Werl ber Vauffele Rede stehenden Vorſchlage würde er aber, ob⸗ ne Gefährdung des reellen Hypotheken⸗ 


pfohlel. Die Arbellel der gomiffibik ſind faft wollen, fie find aber, wie es ſcheint, verſcheucht Meinung nach harmloſen Scherz, der Gendarmf ? —. Einen ſehr Heben Jugendfreund hat der Armour ſbleld 267% Pf., Cudahy 27% Pf. 


ea worden, nachdem fie bereits die Jalouſie hochge⸗ ftimmte aber nicht mit ein der Spaßvogel erhielt Zar durch den Tod des jungen Grafen Choſee Grbeery 27% Pf., White Label "27%, Pf. 
225 Kriegsminiſter General Smolenski hat e und die Galsſchete der Ladenthür ausge⸗ vielmehr auf die Anzeige des Gekränkten einen Beraten Hehe, des früheren Miniſters des Spec ruhig. Short clear miiddl. Loko 274½ 
an die Oberbefehlshaber der Armeekorps ein ſchnitten hatten. Strafbefehl über fünf Mark wegen groben Uns | kaiferlichen Hauſes, verloren. Kalſer Nikolaus Pf. Reis niedriger. 


i en, in welchem er den Offi⸗ * Im Seſtenhauſe Eliſabethſtraße 19 wurde fugs. Miller erhob Widerſpruch und die Sache empfindet den Verluſt um ſo mehr, als der Tod 
gage anker e "it Nieren Dal eiue Wohnung wii Nachſchlüſſels geöffnet kam zunächſt vor dem Schöffengericht in Bernau urplötzlich und aus geringfügiger Urſache einge: 
pltuarſtrafen jede Theilnaßme an geheimen Ge⸗ und goldene Schmuckſachen ſowie zwel leere zur Verhandlung. Dieſe Inſtanz erklärte ſichf treten iſt.“ Der erſt achtundzwanziglährige Graf 
ſellſchaften wie die „Ethuike Hetairfa“ verbietet. Portemonnaies geſtohlen. Diebstähle gleicher jedoch für unzuſtändig, da nicht grober Unfug, hatte ſich auf der Jagd mit der Büchſe hi 

„Mehrere Blätter verurtheilen in einer Be⸗ Art find in letzter Zeit hier mehrfach vorgekom⸗ſondern öffentliche Beleidigung im Sinne des kleine Kratzwunde zugefügt. Wenige Tage 15 
ſptechung der Gerüchte von einer Miniſterkeiſe men; man Könnte faſt meinen, daß ein „Spe⸗ J 185 des Strafgeſet huchs vorliege. Die Sache auf ftellte ſic Blutvergiftung ein und or 
die Gelüfte, das Kabinet zu ſtürzen. Hierdurch zialiſt“ in dieſem Fache arbeite. wurde daher au das Landgericht verwieſen. Die ärztlichen Bemühungen vermochten den Kranken 
würde die Räumung Theſſaliens nur verzögert. Strafkammer fand in dem Singſang auch eine] nicht zu retten. Graf Worontſow war, wie 
Einige Blätter geben dem Könige den Rath, den II 5ffentliche Beleidigung und erkannte auf zwanzig ſchon erwähnt, ein Spielgefährte des Zaren, wie 
Bern zu machen, ein neues Koalitionsmini⸗ Aus den Provinzen. Mark Geldſtrafe, ſprach dem beleidigten Gen- ſchon des Grafen Vater e Sal 


„5. Januar. Java⸗Kaffee 

good ordinary 38,00. 1 
Amſterdam, 5. Januar. Banca⸗ 
zin n 37.62. l 
a Aniſterdum, 5. Januar, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine träge, 
per März 229,00, per Mai 219,00. Roggen 
loko träge, bo. auf Termine träge, per März 
131,00, per Mat 128,00, per Juli —,.—. Riübdl 
loko 28,50, per Mai 27,00, per September⸗ 


Un 


FLIRT, her 3 darmen auch die Befugniß der Urtheilsveröffent⸗ Alexanders III. geweſen. Er war Offizier in Dezember —.—. 
Lan Den e ＋ Stargard, 5. Januar. Ueber das Ver⸗ lichung zu. = «Tug 5 f der kaiſerlichen Garde und perſönlicher Adjutant Antwerpen, 5. Januar, Nachmittags 
Kämmer komme. 8 mögen des Zimmermeiſters L. Dietzſch hierſelbſt — Betreffs der Vetauſtaltung öffentlicher des Zaren. 2 Uhr. Petroleum markt. (Schlußbericht.) 
; Afrika. . iſt das Konkursverfahren eröffnet. Anmeldefriſt: Lüſtbarkeſten durch Vereine wird gegenwärtig von! Eine dentſche Expedition nach Klondyke Raffmnirtes Type weiß loko 14,25 bez. u. B., 
Port Said, 5. Januar. Der Gouverneur 22. Februar. verſchiedenen Aufſichtsbehörden ein Etlaß in Et⸗ wird von einem in Aachen gebildeten Syndikat per Januar 14.25 B. per Februar 1425 B., 


vorbereitet. Unter Führung eines Herrn Guſtav 
Neumann will die Expedition Ende Februar auf⸗ 
brechen, in England ihre Ausrüſtung vervoll⸗ 
ſtändigen, dann über Newyork Mitte April 
Seattle oder Viktoria B. C. erreichen, um mit 
dem Anbruch des nördlichen Sommers nach 


per März⸗April 14,25 B. Ruhig. 
Schmalz per Januar 55,00. Mar⸗ 
garine —,—. 
Paris, 5. Januar, Nachm, Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 29,50 bis 
30,00. Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 


„ e ; f itiſche Konſul Rodd 8 Schlawe, 5. Januar. Zum Direktor]! f 8 
955 3 8 nn. en e e Proqymmafiums ist Oberlehrer Dr. E en 5 re er 
liegenden engliſchen und franzöſiſchen Kriegs⸗ Strasmann aus Vierſen gewählte: bbeſtimmt: „Die von Vereinen veranſtalteten Tanz⸗ 
ſchiffe ſtatteten heute dem Prinzen Heinrich ihre gu 55 Euer luſtbarkeiten, zu denen ein jeder gegen Erlegung 
Veſuche ab, welcher dieſelben alsbald erwiderte. eines beſtimmten Eintrittsgeldes zugelaſſen wird, 


Der Kreuzer „Geſion“ trat heute Abend die Domünen⸗Verpachtungen in müſſen als öffentliche Luſtbarkeiten angeſehen 


Weiterreiſe durch den Suez⸗Kanal an. werden. Daraus folgt auch ohne Weiteres, da Dawſon Ciiy, dem kauadiſchen Johannesburg, 100 Kilogramm per: Januar 32,12, per Februar 

—— —— Pommern. dergleichen Sanztuftbnefeien "allen Datch aufzubrechen. Zu Weihnachten hoffen die Rei⸗ 32,50, per März⸗Juni 32,75, per Mai⸗Auguſt 
Stettiner Nach ichten. Von Vorwerken gelangen in der Pro⸗ polzellichen Einſchränkungen ‚unterliegen, denen Fa , i ce. Eden (ot = 8 8, 5. Januar, Nachm. Getreide 

N 7 its \ 5 f eiten i = we | Paris, 5. N N „ 
Stettiner aehri 1 5 bin; Pommern zur Aus bietung: Im öffentliche Tanzluſtbarkeiten überhaupt unter Lebensmittels und alben; Zuse or. feichlih ver, Ww t. / Schenbbericht) Weizen mat, ber 


* Stettin, 6. Januar. Für die am Mon⸗ Jahre 1898: 1. Im Regierungsbezirk Stettin worfen ſind. Denn es ift nicht wohl abzuſehen, 
tag, den 10. Januar, unter Vorſitz des Herrn Sf 15 Kreiſe Saatzig blen Vorwerk Marlen⸗ welchen Unterſchied es = dieſer ef bes 
Laudgerichtsdirekto'rs Thümmel beginnende) steh, 670 Hektar Flächeninhalt, dabei 412 Hektar gründen ſoll, 10 15 3 mus — 
erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode Acker und 52 Heklar Wieſen. Jetziger Pachtzius barkeiten fi als;„ 1 0 f 1 = 
find, erte e als elde n Bo ein⸗ einſchließlich Zinſen von Melloratlonskapitalien „ weh für 970 3 Palit 

it en: ehrer mann, isbar md „ \ 4 
berufen worden;: Oberlehrer Hermann Ba 8667 Mark. Nachweisbares Vermögen 100 000 bestimmte Sullberteit reis ee 
Emil Ahrens, Zimmermeiſter Johann Jahnke, im Sreite Franzburg belegene Vorwerk Klein⸗ kaun ſodann aber auch die Konzeſſionspflichtigkeit 
Brennereibefiger Bernhard Leſevre, Klempner⸗ cds b, 880 Heer davon 238 Hektar Acker der Maren von Thegtervorſtellungen, zu 

und 76 Hektar Wieſen. Jetziger Pachtzins denen Eintrittskarten an Jedermann verkauft 


ntier Frauz L ö seid. Block, { a s Vermzgen d werden, dadurch ſich beſeitigen laſſen, daß die 
Rentier Franz Langhoff, Apotheker Ferd. Block, 12931 Mark. Nachweisbares Vermögen 90 000 Unteneßwer äußerti 5, im Hauer cine e 
Köhlau und Kaufmann Wilh. Briefe, fämtlich Vorwerk Mügggenhall, 593 Hektar, davon 461 auftreten. Auch hier iſt es entscheidend, daß die 
40 Stettin, Ra die Herren Gemeindevorſteher u An be 72 fer Wieſen. Jetziger gedachten Vorſtellungen nicht für den Verein, 
Start Pahl Kümmerovb, Gilspächter Helmüth Pachtzus 18833 Mark. Nachweisbares Ver- ſondern für das geſamte Publikum verauſtoltet 
n Wiecherk⸗Dewiſchob, Poſtmeiſter Ludwig Horn- mögen 135600 Mark. — Das im Kreiſe werden. Die Annahme, daß eine derartige De 
Kommiu, Rentner Albert Ziehin» Zillhow,| Grimmen befegene Vorwerk Segebadenhau, 546 anſtaltung eine gewerbsmäßige ſei, wird dadurch 
Gütsbeſitet Paul Havemann = Kavelwiſch, Hektar, davon 394 Hektar Acker und 104 Hektar nicht ausgeſchloſſen, daß der Verein in ſeinen 
f 0 Wieſen. Jetziger Pachtzins 18 363 Mark. Nach- Statuten die geſellige Vergnügung. feiner, Mit⸗ 
Gutsbeſitzer Friedrich Krönſug⸗Vahn, Kürſchuer⸗ weisbares Vermögen 110 000 Mark. — Bei glieder als ſeinen Hauptzweck bezeichnet, während 
meiſter Guſt. Gnärig⸗Kammin, Nentler, Guſtavſſämklichen in Frage kommenden Vorwerken läuft er fi) gleichwohl thalſächlich auf dieſen Zwack 
Kaufwaun Guſt, Elerſtein⸗ (pie künftige Pachtperiode von Johaunis 1899 bis nicht beschränkt, — in ähnlicher Weise, wie die 
Gartz a. O., Revlflonsiuſpektor Keller⸗Swine⸗ dahin 1917. N behufs Umgehung der Konzeſſionspflicht zum Be⸗ 
münde, Zimmermeiſter Heinrich Heine⸗Grabow, Im Jahre 1899: 1. Im Regle⸗ triebe des Schankgewerbes zuſammentretenden 
Rentier Aug. Krüger ⸗Schillersdorf, Maurer⸗ rungsbezitk' Stettin die im Kreiſe Nan⸗ Konſumvereine ze. Ob dabei die ee 
. meiſter Baermann » Greifenhagen, Gutsbeſitzer[ dow belezenen Vorwerke Köſtin und Lienfen, lungen einen erheblichen oder unerheblichen Ge⸗ 
Haus Eick⸗Rörchen, Rentier Volgt⸗Kammin, 916 Hektar, davon 521 Hektar Acker, 155 Hektar wu abwerfen, iſt an und für ſich, wie bei 
Gutsbeſitzer Paul Briiggemaun⸗Roſow und Nitter⸗ Wieſen und 49 Hektar Weiden. Jetziger Pacht jedem anderen Fongeifionsoflichtigen Gewerbes 
gitöbefiger Eruſt Schlange⸗Schöningen. zus 17929 Mark. Nachwelsbares Vermögen betriebe, gleichgültig, Endlich iſt ebenfalls gleich. 
Zur Verhandlung find bisher folgende] 140 900 Mark. — Die im Kreiſe Demmin be⸗ gültig, ob dle in Mede ſtehenden Luſtbarkeiten 
Strafſachen augeſezt; Am Montag, den 10. Ja-] legenen Vorwerke Milhlenhagen und Roſemarſow, von den einzelnen Vereinen häufiger ober nur 
unar, gegen den Rentier Eduard Wendorff, 480 Hektar, davon 373 Hektar Acker, 24 Hektar eiuuge Male im Jahre veranstaltet werden, denn 
deſſen Ehefrau Chriſtiane geb. Kähus, und den Wieſen und 58 Hektar Weiden. Jetzſger nach der als feſtſtehend zu betrachtenden gericht⸗ 
Kommifionät Hermaun Großmann aus Pachtzius 15 418 Mark. Nachweisbares Ver⸗ lichen Praxis kann ſelbſt eine einmalige Hand⸗ 
ſewalk wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und mögen 93 000 Mark. — 2. Im Regierungsbe⸗ lung den Umſtänden des N als ke 
| Melneids beziw. Anſtiftung zu dieſen Verbrechen; zirk Köslin das ini Kreiſe Dramburg belegene barer Beginn eines Gewerbebetriebes ‚onfgefabt 
auf Dieuftag, den 11, uud Mittwoch, den 12, Vorwetk Grünhof, 132 Hektar, davon 85 Hefar| Werden.” — Cine auchn ven Melden (nk 
gegen den Malergehülfen und Handelsmann] Acker und 15 Hektar Wieſen. Jetziger Pacht⸗ ſcheidungen ſtehen lern im Widerſpruch mit 
uſtav Klicke und deſſen Ehefrau Auguste geb. zus 511 Mark. Nachwelsbares Vermögen den Veſtimmungen dieſes Erlaſſes. 
Pieuß von hier ſowie die unverehelichte Eliſe 15 000 Mark. — Das im Kreiſe Dramburg bes Hildesheim, 5. Januar. Ver Lehrer Jakob 
Preuß aus Kolberg wegen Meineids, rat ſegeue Vorwerk Güntershagen mit dem 1424 Krohne aus Lehrte, ein verheiratheter Mann, 
baren Eigenſutzes und Beihülfe zu letztgedachten Hektar großen Lübbeſee, 309 Heltar, davon 268 wurde von der hieſigen Strafkammer wegen 
Vergehen ſowie ae Verleitung zur Abgabe Hektar Acker und 27 Hektar Wieſen. Jetziger Sittlichkeitsverbrechens zu 2 Jahren Zuchthaus 
einer falſchen eidesstattlichen Verſſcherung; am Pachtzins 10 254 Mark. Nachweisbares Ver- verurtheilt. 
Doünerſtag, den 18., gegen den Heuerſchiffer mögen 60 00 Mark. — 3. Im Meute e N ta Treber FT EEG 
Paul Piepenburg aus Schminz wegen Sitt⸗ zirk Stralſund das im Kreiſe Franzburg bele⸗ ; = n 
Iſchkeltsverbrechens; am Freitag, den 14., gegen [gene Vorwerk Hermanshagen, 659 Hektar, davon Vermiſehte Nachrichten. 
die Arbeiter Richard Jeſſg, Franz Krüger, 499 Hektar Acker und 70 Hektar Wieſen. Jetzi⸗ Verla, 6. Sana ke Millionen 
a ard Lillge, Oskar Loge, Kart Böltz, ger Pachtzius 13,547 Mark. Nachweisbares erpſchaft der durch Gönczi ermordeten Gipsbruch 
arl Dillbau m, Richard Lemke und Guſt. Vermögen 110000 Mark. — Das im Kreiſe best er 257 910 Ne Sch 19 ar Cip 95 s 
Pieper von hier wegen gemeinſchaftlichen Grimmen belegene Vorwerk Prützmannshagen, Az 20 ee nt, 10 oruen 996 md 
Haltsſekedensbrugs, Körperverletzung und Land- 98 Hektar, davon 84 Hektar Acker und 8 Hektar weten am ochter Klara ih, a il EU] sraneutfar Niete 5 
friedensbruchs; am Montag, den 17, und Diens Wieſen. Jetziger Pachtzius 3018 Mark. Nach⸗ weitigen ee noch 1 t 440 Ban ung] do. Gate en 0e a 5. 4. 
„den 18., gegen den Vauerhofsbeſitzer Wilh.] weisbares Vermögen 25 000 Mark. — Das im gelaugt, vielmehr haben die, Erbſchaft berech keene en nee Baumwolle in Newyork. 5/4 | 51a 
i do. Lieferung per Januar. 5,37 
90 80 do. Lieferung per März.. —,— | 5,88 


Saliden und den Halbbauern Hermann] Kreiſe Grimmen belegene Vorwerk Viellipp, eren Genc Auen e ben jr r . Oöp. 
Drebiomw aus Königsfelde wegen Verleitung 195 Hektar, davon 175 Hettar Acker und 10 Nachlaßpfteger Rechtes auwalt Holz angestrengt. Mt amt Fete 2800| ae ene 2 d. in Manet a 
; zur Braudſtiftung. Hektar Wieſen. Jetziger Pachtzins 7250 Mark. Es liegen, wie ſchon mitgetheilt, Teſtamente der Dee, Dantes abe 179.0 : er 5 r ee Stirn 0 


ſehen werden. Auch werden vorſichtiger Weiſe 
für jeden Theilnehmer dreihundert Dollars bei 
einer kanadiſchen Bank zur Rückkehr niedergelegt. 
Thätige oder ſtille Theilnehmer werden „noch 
angenommen“. Das glauben wir gern! Man 
hat wohl allen Grund, dieſer abenteuerlichen 
Expedition gegenüber recht vorſichtig zu ſein! 


Januar 29,00, per Februar 28,75, per März⸗ 
April 28,30, per März⸗Juui 28,10. Roggen 
ruhig) per Januar 17,85, per März⸗Juni 18,35. 
Mehl matt, per Januar 60,65, per Februar 
60,50, per März⸗April 60,10, per März⸗Juni 
59,55. Rüböl fallend, per Januar 55,00, per 
5 i Februar 55.00, per März⸗April 55,00, per Mals 
Aachen, 5. Januar. Der Kaplau Eller Auguſt 55,00. Spiritus ruhig, per Januar 
aus Röhe bei Eſchweiler, der eine wegen Sitt⸗ 43,25, per Februar 43,25, per März ⸗ April 
lichkeitsverbrechens gegen ihn erkannte zweſjährige 43,25, per Mai⸗Auguſt 43,25. — Wetter: 
Gefängnißſtrafe beinahe gänzlich verbüßt hat, iſt Schön. 
flüchtig geworden. Vor kurzer Zeit hatte er“ Havre, 5. Jaunar, Vorm. 10 Uhr 30 
beim Kökuer Oberlandesgerſcht das Wieder⸗ Min. (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 
aufnahmeverfahren durchgeſetzt und war aus dem mann, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
Gefänguitz entlaſſen worden. Er ſollte, dem] Santos per Dezember 38,25, per März 38,50, 
„Polit. Tagebl.“ zufolge, wegen weiterer, jetztſ per Mai 38,75. Kaum behauptet. 
erſt ermittelter Verbrechen aufs neue verhaftet London, 5. Januar. 96proz. Java⸗ 
werden. 5 . 5 zucker 11,37 ſtetig. Rüben ⸗Rohzucker 
Coni, 5. Januar. Ein Karabinier Namens loko 9,50 ſtetig. e 
Ferrero tödtete in Folge von Streitigkeiten in London, 5. Januar: Chili⸗Kupfer 
der Trunkenheit in San Damiano Macra zwei 48,37, per drei Monate 48½¼. 8 5 
Karabiniere und verwundete einen Poſtbeamten, London, 5. Januar. An der Küſie 
der auf die Schüſſe hin herbeigeeilt war, ſchwer.] 1 Weizenladung angeboten. 5 
Ferrero iſt entflohen. : London, 5. Januar, Nachm. 2 Uhr. 


„kB t Getreidemarkt. (Schluß.) Sämtliche Ges 
1 1555 n treidearten ſehr ruhig. Schwimmender Mals 
Börſen⸗Berichie. flau. 


Stettin, 6. Januar. Wetter: Regen. g. Fande Zufutren ſeit letztem Montag: 
Temperatur Ar 4 Grad Reaumur. Barometer Weizen 15 910, Gerſte 8520, Hafer 17 960 


Quarters 
764 Milliuteter. Wind: S. na . 
Sunne m0 lter 0c enen em. (Scha Nerd anne 5 


N iſen 

loko 70er 37,30 bez. 45 Sh. 51 0 
Sh. 5½ d. Warrants middlesborongh III. 
40 Sh. 4½ d. 1 
Glasgow, 5. Januar. Die Verſchlffungen 
von Roheiſen betrugen in der vorigen Woche 
5009 Tons gegen 5609 Tons in derſelben 
Woche des vorigen Jahres. i 
Newyork, 5. Januar. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
gen der letzten Woche von den atlantiſchen Häfen 
der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 
45 a 108 . nad nen 62 000, do. nach 
5 1 f anderen Häfen des Kontinents 55 000, do. von 
. Dertin, 6, Januar. Selußgakenee. Calffornien und Oregon nach Großbritannien 
de N „ 1 Kere ler. 0220 Bo — nach anderen Häfen des Kontinents 
Deutjge Neißsanl. 3% 97,60 Newpork, 5. Jannar. Der Werth der n 
Fr 
9, Meuläud. Pfoße 80738 100, eue ersGompagnit etrug oll., gegen 5 770 067 Doll. 
3% neuländ. Pfandbriefe 92 50 dagen cen 94,00 in der Vorwoche. 2 EB 
0 


Letraler c Abi. 302197 s oo i a 
3 Se egen 18050 Newyark, 5. Januar, Abends 6 Uhr. 
Stöwer, Näbmaf 1 
Ja 


Berlin, 6. Januar. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loco 70er amtlich 38,20, loco 
50er amtlich 57,70. 


London, 6. Januar. Wetter: Regen. 


— 


In der geſtrigen Sitzung des Bezirks Nach weisbares Vermögen 40 000 Mark. — Dash 2 87 Wen onen, Raff Banknoten Leſſa 118,0 tune : Petroleum, raff. (in Caſes) 5,95 | 5,95 
vereins „Oberwiek“ hielt Herr Gugatſchſ im Kreiſe Franzburg belegene Vorwerk Wolfs⸗ beiden eee bor, am Diese ef gegen] de. de. Hüllae 316.80 Ultimosstonvfe Standard white in Newyork 5,40 | 5,40. 
einen ſehr iütereſfanten und mit vielem Beifall Hagen, 421 Hektar, davon 559 Hektar Acker und |! 8 du Erben inter Diele Fete ie e e ; Banae LldtnnteBentermaui . EAEBE do. in Philadelphla ..| 5,35 | 5,38 
; aufgenommenen Vortrag über „Eine Orientreife“, 38 Oktar Wieſen. Jetziger Pachtzins 17 2750 würden als ungeſchrieben gelten müſſen, wenn Nane are, Seer. rent. 4485 Credit Balances at Ol Jau. 65,00 65,00 
Sodann wurden 1 7 nicht Uiwichtige Beſchlüſſe Mark. Nachwelsbares Vermögen 135000 Mark. man e Dan 5 W „ dc e 08) 4 be 2001 Schmalz Wefternfteam, ... 5,15 | 5,00 
aa, Zunächſt ol eine Eilgabe an die maß⸗ Die künftige Pachtperſode läuft Dei allen ges nen biber ch lune au, d upenen die“ de. „000 a6 8800 | kautapat 19260 bo, Rohe und Brothers . | 5,30 | 5,30 
gebenden Behörden gerichtet werden um Bezeich⸗ nannten Vorwerken von Johannis 1900 bis bisher unangemelbeten Erben der älteren Schultze 2 9 8 84 l. 90h Sud „ N 375 3,75 


0] Weizen willig. 


9910 der am Bäckerberg erbanten Häuſer mit] Johannis 1918. Pr. Ohp.-A.⸗B. (100) 436 Dortm. Union L 
Font v_yL 
75 Rother Winterweizen loko. 


end Wer zee 1 e drei Viertel des Geſamtuachlaſſes erhalten Fniſſten 109,59 
fenden Nummern unter Wegfall der jetzt i kwa een. 308% 
benutzten Buchſtaben. Ferner will der Vezirks⸗ 1 ten. Rechtsanwalt Holz hat indeß aus den = re Bulc- At ten in 


f f Fahrkarte . is 16 » Tochter überlebt und beerbt worden iſt. Nun 

zur Einrichtung von Fahrkarten⸗Verkaufsſtellen] Alter von 15 bis 16 Jahren, der Schloſſerlehr⸗ e 5 0 5 
. kr : Warn der Arbeitsburſch yigg) hat die Klara Schultze aber in ihrem Teſtament 
an den nenen Zugängen des Perſonenbahnhofs ling Eruſt Warnke, der Arbeitsburſche Fritz hit Midficht auf das innige Berhällniß zur ne d ende ecm ine 


per Mai e 
[Kaffee Rio Nr. 7 loko 


* — — 2 7 N Stett. Bulc« Brei . 

515 erwiek“ i Nel 5 r 3 Unterſuchungsakten die Ueberzeugung gewonnen, | Stettiner Straßenbahn 152,00 % per . 97,62 
. e ee e e m a Gerichts⸗Zeitung. daß die Wittwe Auguſte Schultze höchſtwahr⸗ neh 5 — — Wera 0 a 8 3 9712 97. 
| Bindung ſetzen, um die könig. Eifenbapndirektion * Stettin, 6. Jaunar. Drei Burſchen im ſcheinlich zuerſt ermordet und daher von ihrer Tendenz: Feſt pet März 96,12 96,50 


von der Mühlenderg⸗ und der Vergſtraße aus zu[Krienke und der Schloſſerlehrling Julius Ma per Febrnart ne 


veranlaſſen. jewsky von hier hatten ſich heute vor der drit⸗ Mutter“ ihre Verwandten, die erwähnte Schweſter tourſe.) Ruhig. 6 per Aprll .. 5,85 | 6,00 
Sa Pommerſche Feuer⸗Sozietät hat eineften Strafkammer des Landgerichts wegen und die Geſchwiſterkiuder, Werne von der * a 5 Mehl (Spriag⸗Wheat clears) 3,95 | 3,9 

Belohnung von 500 Mark für Den- gefährlicher Körperverletzung zu verantworten. Erbſchaft ausgeſchloſſen. Vorausgeſetzt, daß dle we a een 9030 9602 Mais ftetig, 
jenigen ausgeſetzt, welcher den Brandſtifter des Am Abend des 3. September v. J. kam der Kardinalfrage, welche der beiden Frauen hat die 5 — 10 1 ent 2425 20,80 per Juuna a 33,12 33,25 
3 in der Nacht zum 25. Dezember 1897 auf dem Tapezier Stridde mit einem Bekannten durch die andere überlebt, zu 8 der Tochter ent⸗ ortugieſiſche Tabarsobi 475,00 ee )) „„ 
1 Rittergut Klein⸗Zarnow ſtattgehabten Brandes | Guſtav-Adolfſtraße, beide waren in ein harmloſes ſchieden wird, würde dann noch die weitere 4% Rumän fer a per Mai. 8412 | 84,25 
Fiꝛs!ur Anzeige bringt, jo daß gerichtliche Veftrafung] Wortgefecht gerathen, Warnke miſchte ſich ohne Frage zu beantworten ſein, ob der Außsſchluß 4% Ruſſen do 1889997 —.— err. e aut AAO |. BUDM 
2 erfolgen kann. Grund in den Handel und da er wohl nicht bes der Verwandten der Tochter von der Erbſchaſt 4% Ruſſen de 18914. 67,20 67 07 ginn. en EAST Bay ee 
E — Der für den 13. d. M. in Altdamım|jonders höflich abgewieſen wurde, rief er durch im vorliegenden Falle als za Recht beftchend [317,6 Aufl. An —— 101,70 (Getreidefracht nach Lidervool. 3,50 3,50 
E feſtgeſetzte Rindviehmarkt ift wegen der feinen Pfiff die Mitangeklagten herbei, worauf anzuerkennen ſeſ. Einige Juriſten verneinen 3% Auſſen (neue) ..... 94.55 ze. ee 
in der Umgegend herrſchenden Maul- und Klauen⸗ alle drei über Stridde 5 5 Br: Erſtauge⸗ Ba 00 i der nene a Hi Fer ER 5 go, 5. . b 0 
6 euche aufgehoben. klagte machte dabei vom Meſſer Gebrauch und Zee ’ f che 0 fre b 22.20 uns = 37 
5 8 15 Kurzem meldeten die pommerſchen | brachte dem S. vier nicht ſehr bedeutende Stich⸗ zu. Gunften der Ueberlebenden au verhüten. Da Torch . a 118 00 ee per ne 8 9.2 
. eitungen, daß für den Stenographle⸗ wunden bei. Nach Verübung dieſer Heldenthat beide nahezu gleichzeitig geftarben find, ſo er. 2e türk, Pr⸗Böngallonen 464,00 | 465,00 [Mais ftetig, per Januar .. 26,50 26,50 
5 rig an den Kapftulanteuſchulen Pom⸗ ergriffen die Burſchen die Flucht, verfolgt jcheint dieſer urſprünglich dee" But does cee Hie . 2ER |. Fark per Januar e 9,00 
{ merus durchweg das deutſche Eingungsſyſtem vom einem Schutzmaun und einigen anderen fällig und „a Llauſel 5 in Gemäßheit des 4% ungar. Goldrente s 900 Speck short clear. 4,87 ½ 4,87½ 
5 Stolze⸗Schrey“ ausgewählt worden ſei, das be⸗ Leuten, W. lief durch die Birkenallee, wo|S 519, 1, 12 A. LM der Juterpretation des Meridional⸗Aktlenn n 698,00 699.00 „„ „„ : 1 
g janntlich durch Vereinigung der Steuographie⸗ er von dem Vorarbeiter Falkenberg geſtellt Richters unterftellt, der zweifelhafte Teſtaments⸗ Oeſterreichiſche Staatsbahn... . . 746,00 740,00 — NG. SEE SAN ERTL 
ſyſteme Stolze, Schrey und Velten entſtanden iſt. und, feſtgehalten wurde. Um ſich loszu⸗ beſtinnungen ſo zu Ve bat, „„tule fie nach |ÜDImBarben >. nun . 3850 x 
> ir können diefe Meldung hente dahin vervoll⸗ wachen, veriegte W. dem F. einen Stich in pen esc 15 1115 170 Ku 3 b. de Paris 898,00 Waſſerſtand. 
& ändigen, daß überall in Pommern die Stolzeſchen] den Oberarm, der ſtarke Mauu hielt aber trotz⸗ können d ; en e die 15 Geſch iter 14 ne Banquo ottomnj, 0 * Stettin, 6. Januar Im Repler 5,45 
er en beſchloſſen haben, das neue Emigungs⸗ dem den Vuürſchen feſt, bis der Schutzmaun gunften der der 10 af eſchwiſterkuder 8 Credit Lyonnais e 813.00 Meter = 177 4% ; g 
> ſyſtem „Stolze⸗Schrey“ fortan zu pflegen und herankam. Die Augeklagten hatten ſich ſämtlich fallen, jo wür re We at entfernteren TE eee ee 0 738,00 . 
55 de u Unterricht zu Grunde zu legen. Lehrmittel] der gemeinſchaftlichen Körperverletzung ſchuldig wandten der Erblaſſerin Ci e Fi Langl. Estat . 102, 102,50 FREENET CURRENT Eraser 
"3 Biejes überaus einfachen und zuverläſſigen Systems gemacht, bei W. kam noch der Gebrauch des ee e N An ck 10 ht. en 9 Mio Tinto⸗Aktien . en 2 
Böen zum Preiſe von (0 Pf. gegen Vorein :] Meſſers Hinzu 5 bezüge des K. war in Ber a erhebe bie Schulſeſche Nachlaß⸗ Sar ene ernennen 29300 Telegraphiſche Depeſchen. 
f endung des Deirages durch den Schriftführer leacht zu gichen, dat deſſeibe vackkach vorbeſtraft maſſe auch als „herrenloſe“ in Frage kommen] Wechſel auf Amſterdam kurz.. | 206,75 | 206,75 Berlin, 6. Januar. Bei der Urtheils⸗ 


des Pommerſchen Stenographeubundes nach Stolze lt. Demnach wurde gegen Warnke auf ein 


405 e dan fk. 5 B 22, 22,50 Mar 12 N 1. 
Jahr, gegen Krienke auf ſechs Wochen und gegen kann, fo hat, da fie dann nach märkiſchem Pro⸗ do. auf deutſche Plätze 3 M. a 1 450 verkündigung im Prozeß Tauſch hob Polizei⸗ 


8 Stettin bezogen werden, der auch nähere N 2 Ba . yore W Be en 4.62 f 1 ae 

7 Auskunſt aber Ehſtemangelegeubeilen ertheilt. Male, auf 9 5 an ae niß er ad Sa Be . Ge 12 — 8 . 220 320, en 1 7 date > Fu 

. — Geſtern Nachmittag ſtatteten Diebe dei [fannt, W. wurde ſoſort verhaftet. Ae N { 50 5 Cheaue auf London 25,22 224] . 91 D 

* im Saen des Hauſez Birken⸗Allee 15 be⸗ Berlin, €. Jannar. Mit einer etwas sn. giſtrat unter Hinweis auf jene Möglichkeit den 155 auf Madrid lurz . . 871.00 | 870,80 aber nichts Ehrenrühriges nachgewieſen we 

. ; Ela nahe Beleidigungsſache hatte ſich gefteru | Sachverhalt ſchriftlich mittheiten laſſen. Nach] do. auf Wien ku 208,00 |; ſei. Herr von Tanſch wird, wie verlautet, die 

. legenen Wohnung des Hausdieners Mautheyſ gewöhnlichen Beleidigungsſache hatte ſich geſteru 1 9 . auf RE 8, 5 1 * 

N inen un teten Beſuch ab. Als die Frau die dritte Strafkammer am Landgericht IT zuf geuauen Ermittelungen beträgt die Nachlaßmaſſef Aaunchaca g.. 37,00 | 86,00 Verſetzung nicht abwarten, ſondern bald um fe 

3 en nenn Ausgange zurückkehrte, vermißte befaſſep. An dem Pfarrhauſe in Ruhlsdorf bei Übrigens nicht 2½, ſondern nur etwa 1½ Mile rkvatdiskont . —— [ — nen Abſchied einkommen. 

1 fie 76 Mark, die im Wäſcheſpind aufbewahrt] Bernau wurde im Herbſt v. J. eine bauliche lionen Mark. a N re ae Der frühere Landtagsabgeordnete Cremer 
waren, und einen Trauxing im Werihe von 24 Veränderung vorgenommen, wobei auch der Aız — Am 25. d. Mts. vollendet eine der iſt geſtern in Schöneberg verſtorben. 


Charleroi, 6. Jauuar. Der Streik der 
Bergleute, welcher in Chatelineau ausgebrochen, 
hat ſich weiter ausgedehnt. Die Zahl der 
Streikenden iſt auf 3400 geſtiegen. Am nächſten 


I Au 5 17 f It . 33 3 i ſe Mitt: „ 5. Januar, Nachm. 3 Uhr. 
ält die Gravirun Frida] beiter Heinrich Müller beſchäftigt war. Am 23. älteſten Damen Berlins, die Wiltwe des 1859 Hauburg, ö 1 OR 
ate 005 ne Diebe balken die Oktober beſuchte der in Marienwerder ſtationirte verſtorbenen, aber noch unvergeſſenen Predigers Kaffee. Gee de Bi 
weſenheit der Flurnachbarn Ron! bemerkt und Gendalim das Rühlsdorſer Pfarrhaus wegenſſan der Nikolaikirche zu Verlin und Profeſſors ee Ye a 110 92,15 „75, p 
nach Ausführung des Diebſtahls die Thür wieder [eier Unterſuchungsſache. Bei ſeinem Weggang |an der Friedrich Wilhelms ⸗Uuiwerſität, Dr. theol. Septem 5 50, ch 35 er x 00 ee, 
verſchloſſen, ſie ſcheinen mit der Oertlichkeit genau] wurde er von der Frau des Hauſes bis zur Ludwig Jonas, Frau Dr. Clifabeth Jonas, geb. Hambur „ Saat, Rüde Roh 5 Donnerſtag wird die allgemeine Grubenarbeiter⸗ 
bekannt geweſen zu ſein. Thür begleitet, und da der Gendarm bürgerliche Gräfin von Schwerin, ihr 94. Lebensjahr. Gräfin Zucker. 60 luß dert t.) ns 4. — Genoſſenſchaft zuſammentreten, um über die Lage 
*Im Lindenhotel an der Ccke der Linden⸗ Kleidung trug, jo zog er beim Abſchied vor der Eliſabeth von Schwerin war am 25. Januar I. Produkt Baſis 88 lo ement, 2 45 per zu verhandeln. Der Streik wurde durch An⸗ 
und Veigſtraße wurde letzte Nacht ein Ein Dane höflich feinen Hut. Nun hat aber der 1804 als älteſte Tochter des 1839 verſtorbenen frei an Bord Ham ‚per Januar N Mal heftung eines neuen Reglements veranlaßt. 1 
bruch verübt. Die Diebe haben ein Fenſter] Gendarm eine beträchtliche Glatze. Beim Lüften Grafen Heinrich von Schwerin⸗Schwetinsburg Februar 9,57¾8, per : ärz a A am Rein, 6. Januar. Ein itatienifches Panzer ⸗ 
der im Keller belegenen Küche gewaltſam ge» des Hutes bemerkte der auf dem Gerüſt ſtehende und als Schweſter des am 30. Dezember 9.82 ½, ber Juli 9,97½, pet Okto cf if nach ding abgegangen, 2 
öffnet und wehrere Würſte, Gänſckeulen und] Arbeſter die Blöße auf dem Haupte des Beamten deſſelben Jahres geborenen Gtafen Marlin illau Stetig 5. 8 (Bötſen⸗Schluß⸗ Bonbon, 6. Jantar. Aus Shanghal wild. 
ſonſtige Eßwaaren mitgenommen. Die Ein-und konnte ſich nun nicht enthalten, in die Worte (der 1839 die Tochter Schletermachers, Hildegard remen, 5. Jannar. . 75 N Off 10 e 8 lac 2 Gesch en in Port 
Frltrccher haben dann noch dem Kaufmann Pielſch, allszubrechen; „Und der Mogdſchein hin ſchon]Schlelermacher, gestorben 1889, heimführte) ge⸗ bericht.) . > 2013 118 1 Ar Aera at, das ruſſiſche Geſchwaber 
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